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Allgemeiner Ablaufplan Pfingstcamp

Freitag:

ab 18.00 

Uhr 
Anreise der Gliederungen

ab 18.00 

Uhr
Einchecken der Gliederungen

ab 18.00 

Uhr 
Ringprogramme (F, RF, SJ, 

Altfalken, internationale Gäste)

19.00 – 0.00 

Uhr 
Abendessen 

21.30 – 22.00 
Uhr 
Willkommenslichterfest  

22.00 – 22.30 
Uhr
„Head of delegation“

ab 22.00 

Uhr 
Nachtruhe im Schlafbereich

Samstag:

7.30 – 9.30 

Uhr 
Frühstück

9.00 – 10.00   
Uhr
Sozialdienste

10.00 – 11.00 
Uhr
Begrüßung – Zeitreise

11.00 – 12.30 
Uhr
 Ringprogramme (F, RF, SJ, 

Altfalken, internationale Gäste)

11.00 – 12.00 
Uhr
Treffen der Orgaleitung

12.30 – 14.00 
Uhr
Mittagessen

13.00 – 14.00 
Uhr
Sozialdienste

ab 13:00 

Uhr
„Head of delegation“

13.30 – 15.30 
Uhr
Cafeteria

15.30 – 18.30 
Uhr
Ringprogramme (F, RF, SJ, 

Altfalken, internationale Gäste)

18.30 – 19.30 
Uhr
Abendessen

19.00
- 20.00 
Uhr
Sozialdienste

ab 20.00 
  
Uhr
 Ringprogramme (F, RF, SJ, 

Altfalken, internationale Gäste)

ab 20.00 
  
Uhr
Frauentreff

ab 2.00 
  
Uhr 
Schließung der Kneipen

Sonntag:

7.30 – 9.30 

Uhr 
Frühstück

9.00 – 10.00

Uhr
Sozialdienste

10.00 – 12.30 
Uhr
Ringprogramme (F, RF, SJ, 

Altfalken, internationale Gäste)

10.00 – 11.00 
Uhr
Treffen der Orgaleitung

ab 10.00 
  
Uhr
Aufbau Straßenfest

12.30 – 13.30 
Uhr
Mittagessen

13.30 – 14.00
 Uhr
„Head of Delegation“ 

(Abbauplanung)

13.00 – 14.00 
Uhr 
Sozialdienste

14.00 

  
Uhr 
Demo zum Straßenfest

15.00 Uhr – 18.00 
Uhr
Straßenfest

18.00 –18.30
  
Uhr
Rückfahrt/-gang zum Platz

18.30 – 19.30   
Uhr
Abendessen

20.00 –21.30    
Uhr
Geburtstagsparty

ab 21.30 
  
Uhr
Konzert

Montag:

7.30 – 9.00 

Uhr 
Frühstück und schmieren und 

packen der Lunchpakete

ab 9.00 

Uhr
gemeinsamer Lagerabschluss

und gemeinsamer Abbau aller 

TeilnehmerInnen

12.30 
  
Uhr 
Abreise der TeilnehmerInnen

SJ-Programm

Freitag:

ab 18.00 Uhr 

Anreise der Gliederungen

ab 18.00 Uhr


Einchecken der Gliederungen

ab 18.00 Uhr 

SJ- Programm in der SJ-Kneipe

19.00 – 0.00 Uhr 

Abendessen 

22.00 – 22.30 Uhr 
Willkommenslichterfest

23:00 Uhr


Treffender WorkshopteamerInnen

Samstag:

7.30 – 9.30 
Uhr 

Frühstück

9.00 – 10.00   Uhr
Sozialdienste

10.00 – 11.00 Uhr
Begrüßung – Zeitreise

11.00 – 12.30 Uhr 
Workshops und Exkursionen zu 

100 Falkenjahren

12.30 – 14.00 Uhr
Mittagessen

13.00 – 14.00 Uhr 
Sozialdienste

15.30 – 18.30 Uhr
Weiterführung der Workshops und Exkursionen

18.30 – 19.30 Uhr
Abendessen

19.00 - 20.00 Uhr

Sozialdienste

ab 20.00 
  Uhr
“Low buged Bands” und Rotes 

Kino, Liederabend mit der 

Regensburger Songgroup, 

Frauenvernetzungstreffen

ab 2.00 
  Uhr 

Schließung der Kneipen

Sonntag:

7.30 – 9.30 
Uhr 

Frühstück

9.00 – 10.00   Uhr
Sozialdienste

10.00 – 12.30 Uhr
Foren im Fishbowleverfahren 

zu folgenden Themen:

1. Superwahljahr 2004 – warum wählen und warum SPD?

2. Jugendarbeitslosigkeit, Ausbildungssituation, Massenarbeitslosigkeit, Zukunft der Arbeit 

3. Bildung, Schulpolitik, Notenkritik

4. Brave New World (in englischer Sprache)

5. Israel – Nahost (in englischer Sprache)

6. Zerstörung der Verbandsarbeit

7. Erzählcafe der Falkenge-schichte
12.30 – 13.30 Uhr
Mittagessen

13.00 – 14.00 Uhr 
Sozialdienste

14.00 

  Uhr 
Demo zum Straßenfest

15.00 – 18.00 Uhr 
Straßenfest

18.00 –18.30
  Uhr
Rückgang zum Platz

18.30 – 19.30 Uhr
Abendessen

20.00 –21.30  Uhr
Geburtstagsparty

ab 21.30 
  Uhr
Konzert

Montag:

7.30 – 9.00 
Uhr 

Frühstück und schmieren und 

packen der Lunchpakete

9.00 Uhr



gemeinsamer Campabschluss 

Danach



Abbau aller Zelte, säubern des 

Platzes

12.30 
  
Uhr 

Abreise der TeilnehmerInnen

Übersicht über die Workshops am Samstag im SJ-Bereich

Geschichtliches:

A) Einführung in Kapitalismuskritik - Heute wie vor 100 Jahren oder: Nachdenken übers Einkaufen

Uns allen ist der Umgang mit Geld sehr vertraut. Und leider auch so selbstverständlich, dass sich kaum einer ein Leben ohne Geld vorstellen kann, weil es so scheint, als sei es ein Mittel sich alles was man so braucht zu beschaffen. Warum es das nicht ist will ich mit euch diskutieren und beantworten.

Anna, Bremen

B) Geschichte wird von Gewohnheitstieren gemacht

Danach gefragt, würden dem Satz "Geschichte wird von Menschen gemacht" wohl nicht wenige Falken zustimmen. Mit einem Ausrufezeichen versehen eignet er sich hervorragend für Flugblätter, Abreißkalender u.ä. Was aber tun, wenn man dem Satz "Der Mensch ist ein Gewohnheitstier" mindestens genauso viel erklärende Kraft zuspricht? In einem Selbstexperiment wollen wir dem nachspüren und vielleicht am eigenen Leib erfahren, was es heißt, zugleich Geschichte zu sein und sie zu machen.

Maik und Peter, Hamburg

Kapitalismuskritik:

1) "Kapitalismus ohne Arbeit - Zwischen Zwang zur Arbeit und Massenarbeitslosigkeit"

In unserer AG teilen wir das Wort "Arbeiterjugend" in zwei Hälften und suchen Antworten auf die Frage, wie eng die Beziehung zwischen Arbeit und Jugend war, ist und sein sollte. Klar scheint schon mal: Eine richtige Liebesbeziehung war es nie! Kann sie es jemals werden?

Olli und Anna, Hamburg

2) "Das Gespenst" - Karl Marx und das Manifest der kommunistischen Partei

Ein Gespenst geht um in Europa - es ist das Gespenst des Kommunismus. Wer sagte das? Wo steht es geschrieben? - Im Manifest der kommunistischen Partei.

Nach einer kurzen Einführung zum Leben von Karl Marx befasst sich der Workshop mit einem seiner bedeutendsten Werke, dem Manifest der kommunistischen Partei. Wir wollen einige Seiten aus dem Manifest lesen und die beiden gegenüberstehenden Klassen der Gesellschaft, das Proletariat und die Burgeoisie, genauer betrachten.

Karl Marx nannte 10 Punkte in seinem Manifest, um die Herrschaft des Proletariats einzuleiten.Über diese Punkte wollen wir diskutieren und vergleichen ob sie auch heute noch aktuell sind.

Kai, Schwerin

3) Sozialismus 2010 – 

In den letzten 100 Jahren hat die Arbeiterjugend einiges bewegt! Manchmal vergessen wir, dass der Sozialismus ein Kampf ist, der vor der letzten Schlacht beginnt und nach der Analyse nach Taten verlangt. Was sind also unsere Aktionsfelder, unsere Konsequenzen, um dem Ziel auf der Spur zu bleiben?

 Dennis, Braunschweig und Nico, Hannover

4) Revolutionäre Realpolitik ? 

Rosa war realistisch! Sie wollte den Sozialismus erleben. Mit Bernstein, Kautzki u.a. machte sie die USPD stark und wehrte sich trotzdem gegen die Spaltung der Arbeiterklasse. Rosas Modell des Sozialismus wird gern missbraucht, weil er lebendig blieb. Ihr Sozialismus lebt von der Kritik und einer revolutionären Gesinnung, die im Alltag bestehen kann. Wie geht das?

Olaf, Hannover

5) Die Falken im digitalen Kapitalismus?

Anhand von Enzensberger digitalem Evangelium die Chancen und Risiken von Jugendverbandsarbeit und Jugendhilfe diskutieren. 

T-Man, Mecklenburg Vorpommern

6) Lohnarbeit und Kapital

eine Einführung zu Karl Marx und der politischen Ökonomie

Kai, Mecklenburg Vorpommern

7) Sozialistische Erziehung 

Welche pädagogischen Wurzeln haben die Falken, Wer waren Löwenstein und Karnitz, was waren ihre Ziele? Ist die Erziehung zum Sozialisten das gleiche wie sozialistische Erziehung? In dem Workshop gehen wir nicht nur auf unsere Wurzeln ein, sondern möchten von den internationalen Gästen erfahren, auf welche Wurzeln sie zurückgreifen können.

Dieser Workshop steht für internationale Gäste und FalkeInnen offen und findet in deutsch und englisch statt.

Jan, Berlin

8) "Philosophie für Arbeiterjugendliche". 

Was ist Philosophie? Fragen stellen wie: "Woher kommt die Welt?" "Wessen Welt ist diese Welt?", "Wer bin ich?"," Was ist der Sinn des Lebens?" oder auch "Was ist die Matrix?" !  In diesem Arbeitskreise werden wir diesen Fragen auf den Grund gehen - anhand des Films "Die Matrix I". Wir werden uns mit den Antworten beschdftigen, die Platon und Karl Marx gegeben haben.  Dieser AK soll keine wissenschaftliche Diskussion darstellen, sondern Arbeiterjugendliche dazu anregen die

Philosphie zu entdecken.

Martin, Franken

Gender:

A) Mädchen und Frauen in der Arbeiterjugendbewegung

Sophie, Berlin und Ruth Hamburg

B) "Ein Tag in einem anderen Geschlecht ...

das wäre doch mal eine ganz neue Erfahrung oder ? Lasst euch einfach mal ein auf einen Perspektivenwechsel der ganz anderen Art. Wir schauen uns die Welt mal gemeinsam mit anderen Augen an. Keine Angst ... Ihr müsst euch keiner Geschlechtsumwandlung unterziehen. Lasst euch überraschen.

Dieser Workshop ist für Frauen und Männer geeignet und setzt keine Kenntnisse voraus :-)"

Claudia, Hessen-Süd

C) "Queerforum - die zweiten hundert Jahre"

Workshop für alle Lesben, Schwule, Bis und Transgender bei den Falken, die Lust haben die zukünftige Arbeit des Queerforum mit zu gestalten und zu planen.

"Andersrum ist nicht verkehrt" - Wie kann ich das Thema geschlechtliche Vielfalt in der Gruppenarbeit behandeln? Ein Workshop für alle interessierten Gruppenleitenden.

Grobi, Bremerhaven  und Sven, Schleswig Holstein

Querbeet:

I) 1,2,3 viele Subcommandantes 

Wenn wir von Globalisierung reden, dann meinen wir das Kapital. Widerstand entfaltet sich international und trotzdem hängen wir in nationalstaatlichem Denken fest. Wie also verbindet sich unsere Arbeit im Stadtteil mit der Internationalen? Wo sind die Subcommandantes, die Fronten und das andere Denken?

Daniel, Hannover

II) Antifa konkret 

Das Antifa Gegenwehr bedeutet, sollte bekannt sein. Aber es ist auch Ausdruck von Gesinnung, von Zusammenleben und von Kultur. Dafür braucht es mehr, als Demos und Parolen. Wie organisiert sich das schlagkräftig in unseren Aktivitäten?

Michi, Hannover

III) Visaprobleme im Jugendaustausch-"Come in Contact"

Seit Schengen ist es für Leute aus EU-Staaten einfacher geworden, sich innerhalb Europas zu bewegen. Aber wie sieht die andere Seite aus, wenn z.B. eine Jugendgruppe aus Belarus die GenossInnen in Schleswig Holstein besuchen will? In diesem Workshop soll es zu einem Austausch der internationalen Gäste mit Falken kommen, die sich auf internationalen Gebiet engagieren und sich mit der Visa-Problematik und sonstigen Problemen rumschlagen müssen, die uns von nationalen Stellen auferlegt werden.

für die 1 std. am Vormittag:

IV) Kriegsspiele

Verdammung oder Vergötterung

Philipp, Mecklenburg Vorpommern

V) Faschismustheorien

Aleksandra, Hessen-Süd

VI) Militairsierung

Anna, Niederbayern Oberpfalz

VII) Attac

Flo, Niederbayern- Oberpfalz

VIII) Antirepressionsworkshop

Plilipp, Aachen

IX) Laut werden gegen Rechts!

Projektschultagprogramm des Netzwerkes für Demokratie und Courage

Anhand praktischer Beispiele setzen wir uns methodisch und unterhaltsam mit den Themen Vorurteile, Diskriminierung, Rassismus und Rechtsextremismus auseinander. Für alle, die mehr zum Thema wissen wollen oder selbst TeamerIn beim NDC werden wollen.

        Simone Ball, Rheinland-Pfalz

X)"Achtung Spaltungsgefahr! Die Gefahren des linken Sektierertums"

Thomas, Sachsen

Kreatives: 

a) Demotransparente malen und T-Shirt drucken

Dirk, Baden-Württemberg

b) Graffiti als Öffentlichkeitsarbeit

Graffiti ist immer und überall! Von den Höhlenmalereien der Neandertaler über die Wandkritzeleien im alten Rom und die politischen Spruchgraffitis der 70'er und 80'er bis zum heutigen Phänomen Graffiti. Ob Kunst oder Schmiererei, das liegt im Auge des Betrachters.

Graffiti ist aber auch immer politisch, ob es um die Verbreitung von Botschaften oder Parolen geht oder um die selbstbestimmte Besetzung von öffentlichen Flächen. In diesem Workshop soll es um die Möglichkeiten der Nutzung von Schablonengraffiti für die politische Arbeit gehen. Wir werden selber Sprühschablonen erstellen und uns im Umgang mit diesen und der Sprühdose üben. Weiterhin werden wir natürlich auch über die Pro's und Contra's dieser "illegalen" Öffentlichkeitsarbeit diskutieren...

Olli, Herford

c) Arbeiterlieder

Gemeinsam werden wir uns mit der Liedern der Arbeiterbewegung auseinandersetzen und unser altes und neues Liedgut pflegen.





        Michi, Hochsauerlandkreis

d) Denkmalbau zur Falkengeschichte

Hier geht es darum, sich kreativ mit der Falkengeschichte auseinander zu setzten.

Wir wollen gemeinsam bestimmen, welches Ereignis oder welche Person aus unserer Geschichte es Wert sind, ein Denkmal gesetzt zu bekommen. Unser Produkt soll auf dem Straßenfest ausgestellt werden.

Steffen Czech, Oberhausen

e) Go Kreativ

In dem Workshop werden Kreativangebote vorgestellt und gebastelt werden. Es handelt sich dabei um klassische Angebote die man als JunghelfeIn oder HelferIn im Kommzelt anbieten kann, z.B.: Stempel aus Mossgummi, Freundschaftsbänder, Rasseln, Fingerpuppen, Postkarten, Fangbecher, Papiertiere. Natürlich ist euren Kreativität keine Grenze gesetzt.

Aleksandra, Recklinghausen

f) Großbildmalerei

In diesen Workshop werden wir die Kulisse für die Bühne beim Straßenfest konzipieren und gemeinsam malen. 

Candida und Reiner, Berlin

Exkursionen:

I) Auf den Spuren von Spießern und Bombenlegern - 100 Jahre Arbeiterjugend und Arbeiterleben in Berlin, 

Stadtführerin Christiane Reichart

II) Exkursion zum Stasigefängnis in Hohenschönhausen. 

Das Gefängnis wurde nach den 2. Weltkrieg zunächst von der roten Armee genutzt und war später über Jahre ein berüchtigtes Stasigefängnis. 

Bine und Jule, Berlin

III) Widerstand gegen den deutschen Faschismus

Wir besuchen die “Gedenkstätte Plötzensee” und die “Gedenkstätte Deutscher Widerstand”. Wir wollen herausfinden welche Menschen sich zum Widerstand gegen die Diktatur enschlossen haben. In welcher Form beteiligten sich die sozialdemokratischen und kommunistischen Arbeiter  in Deutschland an diesem Kampf. In der Strafanstalt Plötzensee wurden zwischen 1933 und 1945 viele WiderstandskämpferInnen hingerichtet. Insgesamt wurden in Plötzensee fast 3000 Menschen ermordet.

Arno Kunz, Hessen-Süd

IV) Deutsch – englische Exkursion zur Geschichte der Arbeiterjugendbewegung

Diese Exkursion führt euch zu den Stätten der Arbeiterbewegung, der sozialistischen Reformbewegung und der Protestbewegung. Außerdem begebt ihr euch auf Spurensuche der Berliner Falkenbewegung seit dem Ende des 2. Weltkriegs.

Kata und Otto, Berlin

Sonntagvormittag

Foren 

Die Foren werden nach dem Fishbowlverfahren organisiert. D.h. die Diskussionsrunde sitzt ‚mittendrin’ und nicht weit weg auf einem Podium, zudem bleiben jeweils zwei Plätze frei, die aus dem Publikum heraus (mit wechselnden Personen) besetzt werden können.

1.
Mit wem die Welt verändern?

In diesem Forum wird es um das Verhältnis der Sozialistischen Jugend zu Partei(en) und sozialen Bewegungen im Wandel der Zeit gehen, aber auch und gerade um die Frage nach den geeigneten Strategien und PartnerInnen in heutigen Auseinandersetzungen und um die TrägerInnen neuer gesellschaftlicher Bewegung. Denn „allein machen sie Dich ein“ – und wie das Kaninchen auf die Schlange des entfesselten Kapitalismus zu starren ist unsere Sache nicht. 

Input:

· Frank Bsirske (Vorsitzender der Dienstleistungsgewerkschaft ver.di)

· Ulla Burchardt (MdB, Mitglied SPD-Parteivorstand)

· Konrad Gilges (Bundesvorsitzender der Falken 1973-79, ehem. MdB , Forum DL21)

· Roland Klautke (attac Berlin – Projektgruppe Agenda  2010)

2.
Jugendarbeitslosigkeit, Ausbildungssituation, Massenarbeitslosigkeit, Zukunft der Arbeit 

Input:

· Anton Schaaf (MdB SPD-Fraktion, Betriebsratsvorsitzender MEG Mülheim)

· Andrea Kollross  (Verbandsvorsitzender Sozialistische Jugend Österreich)

· Heiner Erling (Grundsatzabteilung Gewerkschaft TRANSNET, ehem. Geschäftsführer Ausbildungsverbund Bremen-Nord)

· Hinrich Garms (Vorstand BAG-SHI – BAG Sozialhilfeinitiativen)

3. 
Jugendverbände in schweren Zeiten: Kürzungen - Gründe - Perspektiven
Dieses Forum findet auf dem Straßenfest am Sonntagnachmittag statt.

In Zeiten angeblich leerer Haushaltskassen wird seit Jahren bei der Jugendarbeit und den Jugendverbänden massiv gekürzt. Gleichzeitig werden neue Anforderungen an die Jugendarbeit herangetragen, KooperationJugendverband - Schule ist hierbei nur ein Stichwort. Marktförmig soll die Arbeit auch noch dargestellt werden, denn Neue Steuerungsmodelle erfordern eine ,Produktbeschreibung Jugendverbandsarbeit'. Über die Folgen der Kürzungen, dem vermeindlichen Sachzwang leerer Kassen und den Perspektiven der Jugendverbandsarbeit wollen wir mit Vertretern der Jugendarbeitsszene diskutieren.

Input:

· Torsten Rädel (Vorstand Deutscher Bundesjugendring, Jugendwerk Arbeiterwohlfahrt)

· Marten Jennerjahn (Bundesjugendkuratorium, SJD – Die Falken

· u.a.

4.
Bildung, Schulpolitik, Notenkritik

Klassenschule, Klasse Schule?

Sind Ganztagsschulen Maßnahme, um v.a. sozial benachteiligten Schülern und Kinder berufstätiger Eltern eine Möglichkeit zu geben in der Notenkonkurrenz besser abzuschneiden? Oder ist Chancengleichheit z.B. nur schlecht verwirklicht oder vielleicht das Mittel, mit dem alle Kinder auf eine zukünftige Jobhierarchien selektiert werden sollen?

Es soll in diesen Zusammenhängen diskutiert werden, was die Aufgaben einer ‚modernen’ Schule sind und welche Vorstellungen u.a. Schülervertreter aus mehreren Bundesländern mit Schule verbinden.

Input:

· Lea Voigt, Gesamtschülervertretung Bremen

· VertreterIn von Aktion kritischer SchülerInnen e.V., Österreich

· Vertreterin der LandesschülerInnenvertretung Berlin

· Martin Ströhmeier, BundesschülerInnenvertretung

· Thomas Isensee, Vorstand GEW

· Moderation: Anna Strauß(BuVo)

5. 
Brave New World

Dieses Forum wird in englischer Sprache abgehalten und im Bedarfsfall ins Deutsche übersetzt. 

Im Mittelpunkt dieses englischsprachigen Fischbowl soll die Frage stehen, was die USA und ihre Verbündeten veranlasste diesen Krieg zu führen. Gleichzeitig soll aber auch hinterfragt werden, was einige europäische Staaten veranlasste, sich gegen diesen Krieg auszusprechen und sich nun gerne als Friedensmacht darzustellen versucht, während sie kurz davor noch andere Kriege etwa gegen Afghanistan massiv unterstützte. Dieser Punkt soll auch vor dem Hintergrund des Entwurfes für eine europäische Verfassung diskutiert werden, der die Militarisierung der EU-Außenpolitik vorsieht. All dieses soll zusammen mit unseren GenossInnen aus unseren Schwesterorganisationen diskutiert werden.

· Torsten Engelage (Vizepräsident ECOSY)

· Andrea Brunner (Vorsitzende VSStÖ – Verband Sozialistischer StundentInnen Österreich)

· u.a.

6. 
Israel / Nahost

"Peace now! Unsere Schwesterorganisationen aus dem Nahenosten berichten über ihre Friedensarbeit, die fernab der medialen Öffentlichkeit, täglich statt findet"

Dieses Forum wird in englischer Sprache abgehalten und im Bedarfsfall ins Deutsche übersetzt. Eingeladen sind GenossInnen unserer Partnerorganisationen aus der Region.

· Toni Nasser (Vorsitzender Arabische Sektion der Noar Oved – Israelische Gewerkschaftsjugend)

· Avi Noam Sherer (Students Coordinator of Geneva Accord, Young Yachad)

· N.N. (Arab Youth Movement)

· Uwe Ostendorff (IFM-Generalsekretär)

7.
Erzählcafe der Falkengeschichte

In diesem Forum trefft ihr Menschen aus dem vergangenen Jahrhundert, die schon vor dem Nationalsozialismus in der SAJ und bei den Kinderfreunden aktiv waren, und  GenossInnen die die letzten Jahrzehnte der Falken aktiv mitbestimmt haben. Dort könnt ihr direkt von AltgenossInnen erfahren, welche Ziele, Wünsche und Träume sie verwirklichen wollten und was aus ihnen geworden ist.

********************************

 auf dem Straßenfest am Sonntag zwischen 15 und 18 h, (wg. genauer Uhrzeit Anschlagtafel beachten):

Kinder- und Jugendarmut

„Die sozialen Sicherungssysteme Witterungsfest machen“ ist ein Standpunkt zum aktuell betriebenen Sozialstaatsumbau. Der Umbau sei notwendig, um im Zeitalter von Globalisierung und Standortkonkurrenz überhaupt noch einen Sozialstaat erhalten zu können. Eine andere Position läuft darauf hinaus, dass die mit Agenda 2010 beschriebenen Maßnahmen massiv neue Armutsfälle auch und besonders unter Kindern und Jugendlichen schafft. Diese Politik sei demnach überhaupt nicht notwendig, sondern verdanke sich einer falschen Zielvorstellung von Politik und / oder einem Wahn Namens Neoliberalismus. 

· Knut Lambertin (Referent SPD-Bundestagsfraktion AG Gesundheit und Soziales)

· Mark Unbehend (Bundesjugendwerk der Arbeiterwohlfahrt, Verbandsreferent)
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